




Zämma wandra

Im Juni konnten unsere Wander-
freunde zwei neue Teilnehmer be-
grüßen. Schönes Wetter begleitete 
die Gruppe auf der Rundwanderung 
Richtung Schwimmbad. Die Wande-
rer passierten die Immaculata-Quelle 
und begleitet von einer kühlen Brise, 
vorbei am Wasserfall durch die Örfl a-
schlucht. Der Wanderweg führte sie 
weiter durch Mitzgebach zur Enge. 
Hier entdeckten die acht Frauen und 
vier Männer eine junge Ringelnatter. 
Angekommen beim Jägerstand in 
Mathions herrschte beste Stimmung 
unter den Teilnehmern und sogar „Ein 
Männlein steht im Walde“ wurde an-
gestimmt. Vermehrt wurde nach den 
Namen der Pfl anzen gefragt – so kön-
nen die botanischen Kenntnisse Stück 
für Stück erweitert werden. Ab dem 
Stäli gingen die Wanderfreunde ent-
lang des Bio-Weges nach St. Arbogast 
und zurück zum Ausgangspunkt. 

Leichter Regen begleitete die kleine 
Gruppe Ende Juli auf ihrer Wande-
rung. Vom HDG zogen die wetterfes-
ten Wanderer los Richtung Kapelle im 
Kobel. Der Regenschirm konnte immer 
wieder für kurze Zeit geschlossen wer-
den. Die muntere 6-köpfi ge Truppe 
wanderte den Fohren entlang bis zum 
Jüdischen Friedhof. Durch den Regen 
glänzten die Blätter der Bäume und 
Büsche. Es war wunderbar am Wal-
desrand in der frischen Luft zu gehen. 

Die gemeinsamen Wanderungen mit Elke Allgäuer und Ulli Essig starten 
jeden letzten Mittwoch im Monat um 14 Uhr beim Haus Götzis.

Juli 2023
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Angekommen bei der Schwefelkapel-
le mit dem Schwefelbrunnen wussten 
einige zu berichten für was das schwe-
felhaltige Wasser alles gesund sein 
soll. Bei der Haltestelle Schwefelbad-
straße (Otten) wurde der Bus zurück 
nach Götzis genommen. Auf den letz-
ten Metern brach die Sonne durch die 
Wolken und zufrieden ließ man den 
Nachmittag ausklingen.

Die Wanderung am 30. August führ-
te eine zehnköpfige Wandergruppe 
über die Littastraße, entlang dem 
Römerweg bis zum Kobel. Leicht 
bewölkter Himmel und angenehme 
Temperaturen begleiteten die gut 
gelaunten Wanderfreunde durch den 
Wald zum Lusbühel und hinauf zum 
Eichbühel. Als die Gruppe den „Göl-
scha“ bewältigte, kamen Kindheits- 
und Jugenderinnerungen auf, wie 
man diesen Hang vor Jahrzehnten mit 
Holzskiern hoch trippelte oder den 
Rodel hinter sich herzog, um dann mit 
Freuden den Hang hinunter zu fahren. 
Beim Parkplatz Götznerberg wurde 
eine kleine Pause mit dem obligaten 

Schnäpsle eingelegt. Der Krumbach 
führte durch den Starkregen der letz-
ten Tage viel Wasser und rauschte 
hinunter bis in den Emmebach. Die 
Wanderer machten noch einen Ab-
stecher zum eindrucksvollen Was-
serfall, um die enormen Wassermas-
sen zu bestaunen. Schließlich ging es 
vorbei am Schwimmbad zurück zum 
Ausgangspunkt. 

Die Wanderung im September fand 
bei strahlendem Sonnenschein und 
spätsommerlichen Temperaturen 
statt und führte Richtung Örfla-
schlucht. Mit dabei auch die junge, 
freundliche und offene Nadine, die 
gerade ein soziales freiwilliges Jahr 
in der betreuten Wohngemeinschaft 
absolviert.
Oben angekommen konnte die Wan-
dergruppe den Fortgang der Arbei-
ten für das Hochwasserschutzprojekt 
beobachten. Weitere Stationen waren 
die Mathionswiese und das Rickatto-
bel, wo die Wanderer den dicht bewal-
deten Plattenwald genossen. In Klaus 
bestieg die Gruppe den Landbus, um 
zufrieden zum Ausgangspunkt zu-
rückzukehren, wo der Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen einen gemütlichen 
Ausklang fand. 

Neues aus dem Götzner und Koblacher Ehrenamt

August 2023

September 2023
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Auch am 25. Oktober strahlte die 
Sonne für die elf Wanderfreunde, die 
Richtung Kalkofen loszogen und den 
farbenprächtigen Herbst bestaun-
ten. Der romantische Weg entlang 
des Kaltenbrunnenbaches führte bis 
zur Wassertrete. Die Pilzkennerin der 
Gruppe entdeckte Hexenröhrlinge, im 
Volksmund auch als Schusterpilz be-
kannt. Beim Waldkindergarten wur-
de der liebevoll aus Naturmaterialien 
gestaltete Platz bestaunt. Nach einer 
ausgiebigen Besichtigung spazierte 
man zurück zum Ausgangspunkt, wo 
wie immer Kaffee und Kuchen einen 
gemütlichen Ausklang versprachen. 

Ulli Essig

Oktober 2023

Wir brauchen dich!
Geben Sie dem eigenen Leben mehr 
Sinn und Freude durch ein Engage-
ment im Koblacher Ehrenamt. 

Bringen Sie Ihre Talente ein. Wir su-
chen ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer für Rikschafahrten, begleitende 
Spaziergänge, Einkaufsfahrten, Förder-
unterricht oder Lesepatenschaften.
Auch Unterhalter und Helfer für Haus 
und Garten werden immer gebraucht. 

Lothar Huber, Leitung z‘Kobla dahoam

Ehrenamt ist unbezahlbares 
menschliches Engagement!

Organisation: Lothar Huber
Telefon: 0676 83 62 84 150
E-Mail: lothar.huber@vol.at
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Rikschafahrten:
Im Sommer wurden von unseren 
Fahrern*innen 46 Ausfahrten zu je 1 
Std. unfallfrei absolviert, davon 39 mit 
Bewohnern vom Haus Koblach und 6 
Fahrten mit Leuten aus dem Ort.
Spaziergang mit Bewohnern vom 
Haus Koblach:
Gesamt 48 Stunden Einsatz für unse-
re Spaziergänger*innen.
Veranstaltungen im Haus Koblach:
Gesamt 52 Stunden haben die Musik-
gruppen, Vorleser, Hundedresseure, 
etc. den Bewohner*innen Unterhal-
tung geboten.
Reparatur Café Elektrik:
Bis dato wurden 2023 an 6 Samstagen 
mit 6 Schraubern repariert, getüftelt 
und 70 Geräte wieder fl ott gemacht.

Reparatur Café Textil:
Bis dato ebenfalls an 6 Samstagen 
wurden 128 Kleidungsstücke ange-
nommen, davon 112 gefl ickt, geän-
dert, angepasst, etc.
Lesepaten an der Volksschule:
In das neue Schuljahr starteten 16 Le-
sepat*innen, die jeden Freitag, jeweils 
zu viert, bei den Schulkindern sind  
(7:50-9:30 und 9:45-11:25 Uhr).
Hilfe in Haus und Garten im Ort:
Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Holz verstauen, etc. waren bislang die 
ausgeführten Hilfestellungen
Fahrdienste:
zum Medikamente holen für Haus 
Koblach an Wochenenden, Hol- und 
Bringdienste bei Fahrten zum Arzt, 
Einkauf, Spital, etc. 

Lothar Huber, Leitung z‘Kobla dahoam

Neues aus dem Koblacher Ehrenamt

Wir danken allen fl eißigen Helferinnen und Helfern für ihr großartiges 
Engagement. Hier eine Übersicht über unsere Tätigkeiten.

Aktives Ehrenamt
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Kräuterweihe
Die Kräuterweihe an Maria Him-
melfahrt war ein Fest für Sinne – es 
duftete und blühte in allen Farben. 

Am Vortag fertigten fl eißige Hände 
des Kneippvereins Götzis mit Kräutern 
ca. 200 Sträußchen. Nach der Mess-
weihe von Pfarrer Rainer wurden die 
geweihten Kräutersträußchen verteilt 
an HDG-Bewohner*innen und an die 
Besucher*innen der Messe und des 
Kneippfestes in der Wassertrete. 

Rosi Burtscher

Am 18. Oktober begrüßten Obfrau 
Maritha und Chauffeur Patrick die 
erwartungsvollen 34 Senior*innen 
zu dieser Bus-Überraschungsfahrt.

Vorbei am malerischen Schwarzen 
See und den Blumenegg Gemeinden 
bog der Bus in Ludesch in Richtung 
Raggal ab. Bei der Walserhalle wurden 
wir mit Süßigkeiten und fl üssigem 

Obst begrüßt. Im Gasthaus Wallis in 
Raggal kamen wir bei Kuchen und 
Kaffee gleich ins Gespräch. Für die 
musikalischen Einlagen sorgte Peter 
Urach. Nach einer Jause war es Zeit für 
die Rückfahrt und alle waren voll des 
Lobes. Einen Dank an Fahrer Patrick, 
der souverän diese Ausfahrt meisterte.

Hans Schinnerl

Ausfahrt 80+

Neues aus den Götzner Vereinen
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Neues aus den Götzner Vereinen

45 Götzner Seniorinnen und Seni-
oren erlebten eindrucksvolle Tage 
in Sachsen und in der Lausitz.

Waschechte Dresdner Führer*innen 
zeigten der Gruppe ihre Heimatstadt. 
Frauenkirche, Zwinger, Schloss, Fürs-
tenzug und die Brühlschen Terrassen 
über der Elbe mit ihren Raddampfern 
bilden ein einmaliges Ensemble. 
Das hübsche Schloss Moritzburg – 

Drehort des legendären Filmes „3 
Haselnüsse für Aschenbrödel“ – ver-
sprach einen Prinzessinnentitel, falls 
Aschenbrödels Schuh den Damen 
passte. Wir haben jetzt Prinzessinnen 
in unserer Runde. 
Im Spreewald lagen Boote, zur Aus-
fahrt mit uns Senior*innen bereit, 
Die Boote wurden von Staker*nnen 
durch herrlich ruhige Gewässer und 
ursprüngliche Landschaften bewegt.

Dresden und Lausitz

Obmann Werner Huber konnte 
30 Seniorinnen und Senioren zur 
Törggelepartie bei Nachbaur in 
Röthis begrüßen.

Auf der überdachten Terrasse mit 
Blick auf die Vorderlandgemeinden 
ließ es sich bei G`spritztem und Sturm 
herrlich tratschen. Gern griffen die 
Senior*innen bei den aufgetischten 
Köstlichkeiten zu. Es war ein gelun-
gener Nachmittag für alle.

Törggelen
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Neues aus den Koblacher Vereinen

Ausflug ins Ötztal

Barock-Museum

35 Senior*innen begleiteten Ob-
mann Walter Ellensohn ins Zent-
rum der regionalen Schafwollver-
arbeitung im Ötztal. 

Dort wird die Wolle der Schafbauern 
im Umkreis von ca. 100 km zu Tep-
pichen, Filzen in allen Farben, Wolle, 
Hausschuhen u.v.m. verarbeitet. Eine 
gute Gelegenheit im Lädele zu stö-
bern und auch einzukaufen. 
Als perfekten Ausklang gab es nach 
dem Mittagessen noch Kuchen, Kaf-
fee oder Eis im Gasthaus Stuibenfall, 
weiter hinten im Tal. Die Kraft des 
tosenden Wassers formte hier über 
Jahrtausende den Stein. 

23 Koblacher Senior*innen ließen 
sich von Bernadette Rüscher durch 
die Ausstellung im renovierten 
Kurathaus in Rehmen-Au führen. 

Mit sichtlichem Stolz begeisterte 
Frau Rüscher die Zuhörer und ließ 
Michael Bär, der 1657 die Auer Zunft 
gründete, im Geist wieder lebendig 
werden. Er und seine Zunftmitglieder 
errichteten  bis in die 1780er Jahre 
etwa 800 Barockbauten in Mittel-
europa. Sie vergaß auch nicht die 
Mühen der Frauen und Kinder, die 
sich im Tal um Haus und Hof küm-
mern mussten, während die Männer 
monatelang auf den Baustellen ar-
beiteten. 

Dank Frau Rüscher und ihrem großen 
Team wird das großartige Erbe der 
Bregenzerwälder Baumeister immer 
tiefer erforscht und kann so nicht 
mehr in Vergessenheit geraten. Ein 
sehr informativer Ausflug in den 
Would wurde mit einer Einkehr im 
„bluthu“ in Thüringen abgerundet. 
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Würzburg bis Straßburg  (3. Etappe)
Vom 2. bis 8. September 2023 wander-
ten wir großteils auf einem historischen 
Jakobsweg in Süddeutschland von 
Bittelbronn (südlich von Stuttgart) bis 
nach Straßburg. Es war der dritte und 
gleichzeitig letzte Wegabschnitt eines 
dreijährigen Pilgerprojekts, den wir 
2021 in Würzburg begonnen haben. 
Vielfach führten unsere Wege durch 
schattige Wälder, ebenso erlebten 
wir mühsame Auf- und Abstiege im 
Schwarzwald – unter anderem zur 
beschaulichen Wallfahrtskirche St. 
Roman, die ca. 300 Höhenmeter über 
dem Talboden ist. Die Kinzig war unser 
ständiger Begleiter im Tal – zuerst als 
munter plätschernder Bergbach und 
viel später vor Gengenbach als träge 
fl ießender Kanal.

Morgens starteten wir mit besinn-
lichen Gedanken (von Mathilde vor-
gelesen), die uns tagsüber auf den 
Wegen begleiteten. Spannend und 
von unterschiedlichen Augenpaaren 
gefunden (Roswitha) wurden die Mu-
schelzeichen, die uns den Weg wiesen.
Angekommen in der pulsierenden 
Großstadt Straßburg beeindruckte uns 
u.a. die Kathedrale mit ihrer Größe und 
umwerfenden Architektur.
Alle Unterkünfte wurden bestens vom 
KAB Büro organisiert. Für alle und im 
Besonderen für die zwei Pilgerbeglei-
ter Oswald und Mathilde war es eine 
Herzensangelegenheit, dieses Projekt 
auf dem süddeutschen Jakobsweg 
abzuschließen.

Oswald Wetzel

Unterwegs auf dem 
Jakobsweg

Im September 2023 wanderte eine unserer Pilgergruppe auf dem Jakobs-
weg in Süddeutschland, während sich eine 10-köpfi ge Gruppe per Flieger 
in den Nordwesten Spaniens aufmachte.

Neues aus den Götzner Vereinen
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Von Lugo nach Santiago und Muxia 
Am Samstag den 16. September ging 
es für uns 10 Pilger*innen los mit Bahn 
und Bus bis zum Flughafen Memmin-
gen. Der Flug nach Santiago und der 
Bustransfer bis zu unserem ersten Ho-
tel in Lugo waren perfekt organisiert. 
Voll motiviert und mit viel Vorfreude 
starteten wir dann die erste Etappe von 
Lugo nach Ferreira. Es waren 29 km an 
diesem Tag und wir waren alle froh als 
wir vor der Unterkunft standen.
Die anderen Etappen nach Melide, Ar-
zua, O Pedrouzo und Santiago waren 
dann nicht mehr so lange.
Das Wetter war immer angenehm 
warm, mal bewölkt, mal ein kurzer 
Regenschauer, ideal für das Pilgern. 
Als wir am dritten Tag auf die Haupt-
strecke des französischen Pilgerweges 
trafen, faszinierten uns die Scharen von 
Pilgern, die alle mit dem Ziel Santiago 
de Compostella unterwegs waren.
Die Ankunft dann vor der Kathedrale 
war wie immer etwas ganz besonderes. 
Beim Gottesdienst am Abend waren 
wir sehr überrascht, als der berühmte 
große Weihrauchkessel geschwungen 
wurde. 
Die nächsten 3 Etappen bis nach Finis-
terre, an das Ende der Welt KM 0000, 
hatten es wieder in sich. Einmal 32 km 
und am nächsten Tag knapp darunter. 
Wir haben es alle geschafft und darauf 
können wir sehr stolz sein.
Auch die beiden letzten Etappen bis 
nach Muxia waren landschaftlich wun-
derschön. 
Und wie Brigitte so trefflich formulierte 
hatte alles seinen Platz in der Gruppe:
herzhaftes Lachen, fröhliches Singen 
und wohltuende Stille, gemeinsames 
Marschieren und alleiniges Dahinme-
ditieren, Umarmen und Loslassen.

Das Wunder Natur zeigte sich in seiner 
ganzen Schönheit. 
Ein großes DANKE an Hermann für 
die professionelle Vorbereitung und 
Begleitung, die vielen wunderschönen 
Fotos von dir und Veronika, die unsere 
spanische Pilgerreise für immer unver-
gesslich machen werden.
Und von mir einen großen Dank an die 
Gruppe für das tägliche Zuhören mei-
ner Besinnungsimpulse am Morgen.

Hermes Mathilde
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Neues aus Götzis

Fachbibliothek für die 
Öffentlichkeit

Wir verfügen über zwei Compu-
terarbeitsplätze, die Ihnen u. a. zur 
Recherche vor Ort dienen. Bei Bedarf 
unterstützen Sie unsere engagierten 
Bibliotheksmitarbeiter*innen gerne. 
Über die Homepage der Schule unter 
dem Reiter „Bibliothek“ kann auch be-
quem von zu Hause aus recherchiert 
werden. Nähere Infos erfahren Sie bei 
einer Bibliotheks-Einführung vor Ort! 

Nina Fleisch und Zdenka Demkova, 
Bibliothek, Kathi-Lampert-Schule

Wir freuen uns, unsere Fachbiblio-
thek der Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen! 

Unsere Bibliothek ist nicht nur ein 
Raum für Studierende, sondern auch 
ein Ort des Wissen und der Inspiration 
für jedermann. Wir bieten eine breite 
Palette mit ca. 9000 Medien, beste-
hend aus Fachbüchern, Belletristik, 
Kinderbüchern, Zeitschriften, DVDs 
und Lernmaterialien aus folgenden 
Fachbereichen:
• Behindertenpädagogik
• Gerontologie
• Erziehungswissenschaften
• Jurisprudenz bzw. Recht
• Kinder und Jugendliteratur 
• Medizin, Pfl ege 
• Psychologie 
• Religion
• LL – Leichter Lesen - Leichte Sprache 
• Soziologie
• Hauswirtschaft und Ernährung
• Allgemeine Literatur 

Ort: Am Garnmarkt 12, Götzis
Telefon: 05523 53128 -15
E-Mail: bibliothek@
 kathi-lampert-schule.at
Öffnungszeiten:
Montag:  08-12 Uhr
Dienstag:  08-12 Uhr / 13-17 Uhr
Mittwoch:  08-12 Uhr
Donnerstag:  08-12 Uhr / 14-16 Uhr
Freitag:   08-12 Uhr
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Geschwister von Menschen mit Be-
hinderungen lernen voneinander. 

Im gemütlichen Ambiente des Loa-
ckerhuus fand Ende Oktober zum 
zweiten Mal die Veranstaltung „Meine 
Schwester, mein Bruder und ich“ der 
Psychosozialen Beratungsstelle der Le-
benshilfe Vorarlberg statt. Sie vermit-
telte den Geschwistern von Menschen 
mit Behinderungen die Wichtigkeit 
einer stabilen Familienstruktur bei der 
Betreuung von Angehörigen. Rund 20 
Teilnehmer*innen kamen zusammen, 
um sich mit dem renomierten systemi-
schen Familientherapeuten Johannes 
Staudinger auszutauschen.
Mit anschaulichen Beispielen verdeut-
lichte Staudinger in seinem Vortrag, 
warum die Aufrechterhaltung einer 
gesunden Familienordnung entschei-
dend ist, wenn ein Kind mit Behinde-
rungen in der Familie lebt. Er wies etwa 
darauf hin, dass Geschwister häufi g 
dazu neigen, ihre eigenen Bedürfnisse 

zu vernachlässigen, während sie ihre 
Familie unterstützen, was langfristig zu 
Erschöpfung führen kann. Ein zentrales 
Anliegen war daher, die Geschwister 
für die Bedeutung der Selbstfürsorge 
zu sensibilisieren. Ältere Geschwister 
unter den Teilnehmenden betonten 
dabei, wie wertvoll es gewesen wäre, 
solche Informationen bereits vor Jahr-
zehnten zu erhalten. Das unterstreicht, 
wie wichtig es ist, sich in solchen 
Austauschrunden zu vernetzen und 
Erfahrungen zu teilen.
Mit großem Interesse beteiligten sich 
die Teilnehmer*innen aktiv an der 
Diskussion, stellten Fragen und teilten 
ihre Erfahrungen untereinander. 
Das positive Feedback und das Interes-
se der Geschwister an weiteren Treffen 
dieser Art haben dazu geführt, dass 
Organisatorin Irmgard Willinger-Luger 
bereits im Frühjahr eine Fortsetzung 
dieses Formats plant.

Erfahrungsaustausch 
im Loackerhuus 

Mag. Monika Witwer, Lebenshilfe Vorarlberg
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Lehrausbildung für Pfl egeassistenzberufe

In Österreich wird die Ausbildung 
für Pfl egeassistenzberufe künftig 
nicht nur schulisch mit Praxisantei-
len, sondern auch als Lehre in den 
Pfl egeeinrichtungen angeboten.

Die Lehrausbildung zur Pfl egeassis-
tenz dauert drei Jahre, zur Pfl ege-
fachassistenz vier Jahre. In den ersten 
drei Lehrjahren werden dieselben In-
halte vermittelt und beide Berufsbil-
der sind wechselseitig anrechenbar. 
Das bedeutet, dass man beispielswei-
se mit der Lehre zur Pfl egeassistenz 
beginnen kann und später bei Interes-
se in die Lehre zur Pfl egefachassistenz 
wechseln kann. Die Lehre ermöglicht 
jungen Menschen den Start in die Be-
rufsausbildung direkt nach Erfüllung 
der gesetzlichen Schulpfl icht, ab der 
10. Schulstufe. 
Wir bereiten gerade alles für die neue 
Lehre vor und stehen dir bei Interesse 
gerne für Fragen zur Verfügung.

Die Pfl ege-Lehre kommt

Infos unter www.wko.at/vlbg/
lehre/pfl egelehre oder bei 
Simone Fleisch, Tel. 05523 64050
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Mach was für andere 
mach was aus dir

Mach dein Freiwilliges Sozialjahr 
in Vorarlberg
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Sie möchten Mitglied des Freundeskreises werden? Melden Sie sich gerne unverbindlich bei uns! 
Freundeskreis Haus der Generationen

November 2023Ausgabe 39

Folge uns auf Social Media:

Du hast Fragen oder Anregungen?
Besuche uns online unter 
www.hdg-vorarlberg.at
Schreibe uns ein E-mail an
info@hdg-vorarlberg.at 
Oder ruf an unter 05523-64050
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